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Halle Dienstag

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Ztg

12 Sitzung vom 11 November 1 Uhr
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Berathung desgtage Alten betreffend Abänderung der Militär

raf ichtsorduungS f e veſagt daß die verabſchiedeten Offiziere nicht mehr
der Militärgerichtsbarkeit unterworfen ſein ſollen

Zur Begründung des Antrages führt
Abg Rickert dfr aus Der Antrag iſt derſelbe wie er in

der vorigen Seſſion von uns geſtellt worden iſt Seine Ent
ſtehung verdankt er einer Erklärung des früheren preußiſchen
Kriegsminiſters Bronſart v Schellendorff der bereits 1887 aus
führte daß die Kriegsverwaltung ſchlechterdings kein Intereſſe
daran hätte daß die verabſchiedeten Offiziere der Militärgerichts
barkeit noch ferner unterworfen ſeien Und weiter hat derſelbe
dann ſpäter ausgeführt daß er die Unterſtellung der ver
abſchiedeten Offiziere unter die Militärgerichtsbarkeit im weſent
lichen als eine Belaſtung der Militärverwaltung betrachte und
daß eine Aenderung in dieſer Beziehung lediglich eine Konſequenz
der jetzigen veränderten Militärverhältniſſe ſei

Die Frage liegt nahe warum denn die preußiſche Regierung
nicht ſelbſt einen derartigen Antrag bringt Der frühere Kriegs
miniſter hat mit Bezug hierauf erklärt daß die verbündeten
Regierungen es nicht darauf ankommen laſſen könnten daß ein
ſolcher eventueller Antrag vom Reichstag abgelehnt würde der
letztere möge die Sache ſelbſt in die Hand nehmen Dieſer Auf
forderung ſind wir gefolgt

Wir können heute ſofort in die zweite Leſung dieſes Entwurfes
eintreten damit noch in dieſer Seſſion die Sache zur Erledigung
kowmt Seitens der konſervativen Partei iſt in der vorigen
Seſſion eine zuſtinmende Erklärung abgegeben worden und ich
nehme an daß auch auf dieſer Seite die verſchiedenen Agitationen
welche im Anfang dieſes Jahres ſich in der Preſſe geltend gemacht
aben einen Einfluß auf die Stellung der Herren nicht gewonnenren und daß ſie heute ebenſo ſtimmen werden wie es damals

namens der konſervativen Partei erklärt worden iſt
Die formelle Einwendung die im vorigen Jahre von Herrn

Meyer Jena gemacht wurde daß in dem Antrage nicht alle ein
ſchlägigen militärrechtlichen Beſtimmungen welche durch den An
trag aufgehoben werden ſollen angeführt ſind läßt ſich ohne
Mühe beſeitigen entweder indem man die gewünſchten Be
ſtimmungen jetzt noch einfügt oder überhaupt auf die Aufzählung
der einzelnen Beſtimmungen verzichtet und ſagt alle entgegen
ſtehenden Beſtimmungen ſind aufgehoben Jch habe gegen beides
nichts einzuwenden Jch hoffe daß damit endlich dieſe Frage die
ſeit dem Anfang dieſes Jahrhunderts eine dringende Forderung
der Wiſſenſchaft und aller möglichen Kreiſe iſt möglichſt bald
geregelt wird Beifall

Abg Gröber Centr Jch ſtimme dieſem Antrage zu Die
Militärgericht sbarkeit über die Offiziere darf nur ſo weit gehen
als das militäriſche Jutereſſe reicht Nun haben zwar einzelne
Offiziere ans der Exzeption von der gewöhnlichen Gerichtsbarkeit
einen Vortheil für die meiſten iſt es aber ein privilegium odiosum
Und das Jntereſſe der Allgemeinheit muß hier maßgebend ſein
Es iſt die höchſte Zeit dieſen alten Zopf abzuſchneiden und die
verabſchiedeten Offiziere der Militärgerichtsbarkeit zu entziehen
Jn formeller Beziehung werde ich in der zweiten Berathung eine
Abänderung beantragen

Abg Beiel nl Auch wir ſind mit dem Geſetzentwurf ein
verſtnden vorausgeſetzt daß der Antrag ſich nur auf die wirklich
mit Penſion verabſchiedeten Offiziere und nicht auch auf die zur
Dispoſition geſtellten bezieht

Abg Singer Soz Meine Partei ſtimmt dem Antrag gleich
falls zu Es ſind vielfach Fälle vorgekommen in welchen ver
abſchiedete Offiziere anders behandelt wurden wie andere Leute
Erſt kürzlich paſſirte ein eklatanter Fall Ein Droſchkenkutſcher
war in Streit gerathen mit einem Paſſagier wie ſich ſpäter
herausſtellte dem Major a D Lindheim Zuerſt ſelber wegen
unhöflichen Benehmens gegen den Fahrgaſt angeklagt wurde er
freigeſprochen und reichte nun ſeinerſeits die Beleidigungs
klage gegen den Fahrgaſt ein Der Staatsanwalt lehnte die
Klage ab und bezeichnete es als beſonders unziemlich daß der
Kutſcher gegen einen Major a D unhöfliche Worte gebraucht
habe Der Staatsanwalt am Kammergericht lehnte dann die
Reviſion ab weil der Major der Milikärgerichtsbarkeit unter
ſtehe S iſt alſo Zeit ſolchen unwürdigen Zuſtänden ein Ende
zu machen

Abg Rickert Jch erkläre Herrn Veiel gegenüber aus
drücklich daß die Oſſiziere z D in unſeren Antrag nicht ein
begriffen ſind

Das Haus tritt hierauf ſogleich in die zweite Leſung ein Der
Antrag wird ohne Debatte mit einer formellen Aenderung an
genommen

Es folgt die Berathung des Antrages Rickert die ver
bündeten Regierungen zur Vorlegung einer Militärprozeß
Ordnung zu erſuchen worin das Militärſtrafverfahren mit den

des ordentlichen Strafprozeſſes umgeben und die
uſtändigkeit der Militärgerichte im Frieden auf Dienſtvergehen

der Militärperſonen beſchränkt wird
Abg Rickert Gleich bei Einführung der allgemeinen Wehr

pflicht tauchte die Erwägung auf die bisherige Militärgerichts
barkeit mit anderen Formen zu umgeben König Friedrich
Wilhelm III beauftragte 1808 ſein Miniſterium eine andere
Militärgerichtsordnung auszuarbeiten und zwar in der Richtung
daß die Militärgerichtsbarkeit eingeſchränkt würde auf Dienſtſachen
und Dienſtvergehen Dieſe Reform welche der Monarch des
damals noch abſolutiſtiſchen Preußens vor 80 Jahren für abſolut
nothwendig und dringlich hielt haben wir heute in dem großen

Deutſchen Reich immer noch nicht und doch iſt ſie heute ein eben
ſo dringendes Bedürfniß wie damals

In dem Angenblick als Preußen in die Reihe der konſtitutionellen
Staaten überging wurde die Frage ſofort wieder in die öffentliche
Diskuſſion anfgenommen Zum Abſchluß aber kam ſie nicht
Es kamen die Landrathskammer und die Jahre der Reaktion da
zwiſchen Schon 1868 wurden alle Beſchwerden die wir heute
haben gegen die Militär Strafprozeßordnung vorgebracht 1870
wurde genau derſelbe Antrag von den Nationalliberalen ein
gebracht und mit 117 gegen 173 Stimmen angenommen 1876
wurde ein gleicher Antrag nun mit der vom damaligen Kriegs
miniſter v Kameke beantragten Abſchwächung angenommen daß
der letzte Abſatz von der Zuſtändigkeit der Miitärgerichte im

e J rrieden wegftele Der Kriegsminiſter erklärte damals mit dieſer
bſchwächung hoffe er zu einer Verſtändigung zu kommen und in

der nächſten Legislaturperiode einen Entwurf vorzulegen Hierauf
vertrauend ließ der Reichstag den letzten Abſatz fallen Dies
Vertrauen hat dem Reichstage aber nicht geholfen Es trat zwar
1883 eine Jmmediatkommiſſion zuſammen deren ganze Arbeitjedoch Geheimniß der Militärverwaltung blieb Detſelbe Antra
iſt in den folgenden Jahren mehrfach angenommen worden 1
erklärte der Kriegsminiſter plötzlich daß auf dem Gehpiete der
Civilſtrafprozeßordnung ſeit einigen Jahren eine Bewegung be
We und daß dies für die Militärverwaltung nicht ermuthigend
ei die Frage der Militärſtrafprozeßordnung nach dem Vorbild

der Civilſtrafprozeßordnung zum Abſchluß zu bringen
Damit iſt eine vollkommen veränderte Stellungnahme der

verbündeten Regierungen oder doch Preußens zu unſerer Frage
ausgeſprochen der gute Wille von früher tſt nicht mehr vor
handen Wir befinden uns zugleich noch immer in der eigen
thümlichen Lage daß wir nichts darüber erfahren weshalb es in Wah
einer Frage die ſeit 80 Jahren von dem ganzen Vaterlande
vom Juriſtentage von Generalauditeuren als dringlich C aeiß
worden iſt trotzdem bis heute nicht vorwärts geht Es heißt

Veilage zu Nr 266 der Saale Zeitung Bl 12 Rovbr 1889
Baiern wäre nicht geſonnen die Oeffentlichkeit ſeiner MilitärGerichtsbarkeit und Jener Entſcheidungsinſtanzen preiszugeben

während andererſeits Preußen keine Neigung habe dieſelbe ein
zuführen Jch richte darum die Frage an die Herren welcheHinderniſſe der Regelung im Wege ſtehen Wir thun nur unſere
Viſlteht indem wir immer und immer wieder dieſe Frage wieder

holen und wir glauben am beſten zu thun wenn wir den 1876
mit ſo großer Majorität er Antrag heute einfach
wieder aufnehmen Deutſchland iſt das einzige Land ſo viel
ich weiß welches dieſen alten Zuſtand bewahrt hat Beifall
links

Abg Gröber Centrum Auch wir ſind der Meinung daß
die Militärſtrafprozeßordnung der Reviſion ſehr ſtark bedarf
Der Hauptfehler liegt in der Stellung der entſcheidenden Be
hörde des Auditenrs der richterliche und anklägeriſche Funktionen
die einander völlig widerſprechen in ſich vereinigt Die
Mündlichkeit und die Oeffentlichkeit iſt ausgeſchloſſen Die jetzige

i v Zuſtände die man gar nichtfür glaubhaft halten ſollte
Abg Fieſer nl Meine politiſchen Freunde ſtimmen dem

erſten Theil des Antrages zu verhalten ſich dagegen dem zweiten
Theil gegenüber ablehnend Jch beantrage dagegen getrennte Ab
ſtimmung über beide Theile Wir ſind nicht prinzipielle Gegner
des zweiten Theiles haben aber formelle Bedenken dagegen und
wünſchen daß durch eine größere Majorität für den erſten Theil
das Miniſterium feſte Stellung zu dieſem nehme Der zweite
Theil ſcheint daſelbſt beſondere Hinderniſſe zu finden denn das
Nichterſcheinen der Vertreter der verbündeten Regierungen
ift auch eine Antwort auf den Antrag Ueber die Zweckmäßigkeit
des erſten Theiles ſind weitere Ausführungen nicht nöthig Aber
eine Zweitheilung der Gerichtsbarkeit wie ſie im zweiten Theil
gefordert wird je nach Civil und Militärvergehen verträgt ſich
ſchwer mit der Autorität der Militärbehörden

Jn ſeinem Schlußwort erklärt Abg Rickert ſich mit der vom
Abg Fiefer gewünſchten Aenderung einverſtanden wenn er es
auch nicht gern thue Einen Unterſchied zwiſchen der bürgerlichen
und der militäriſchen Gerichtsbarkeit wie ihn Abg Fiefer betont
könne er nicht anerkennen in beiden Fällen werde Recht geſprochen
im Namen des Königs

Hierauf wird der erſte Theil des radſn faſt einſtimmig
angenommen der zweite Theil gegen die Stimmen der Frei
ſinnigen des Centrums der Sozialdemokraten und eines Theils
der Nationalliberalen abgelehnt

Es folgt die Berathung des Antrages Rickert mit Rück
ſicht auf die in den letzten Jahren vorgekommenen Verſtöße
gegen die Wahlvorſchriften die verbündeten Regierungen zu er
fuchen darauf hinzuwirken daß die Behörden die geſetzlichen
Vorſchriften in Bezug auf die Wahlen in Zukunft genau
beobachten

Abg Rickert Auch dieſer Antrag iſt Jhnen nicht unbekannt
Der eigentliche Urheber deſſelben iſt der Abg Miqueél der 1887
gelegentlich einer Wahlprüfung erklärte daß es Pflicht des
Reichstages ſei alle zugebote ſtehenden Mittel anzuwenden um
die Behörden mit Strenge anzuhalten mit Bezug auf die Wahlen
völlige Unparteilichkeit zu wahren Am 6 März 1888 kam wieder
bei einer Wahlprüfung ein Faktum vor das mich zur Stellung
dieſes Antrages veranlaßte Ein Arbeiter der Stimmzettel ver
theilt hatte wurde vom Poliziſten einfach am Kragen gefaßt und
in Haft genommen Die Wahlprüfungskommiſſion hatte von
dieſer unerhörten Rechtsverletzung keine Notiz genommen obgleich
der Reichstag das einzige Forum iſt über derartige Ungeſetzlich
keiten zu entſcheiden Die Wahlprüfungskommiſſion legte die
meiſten Beſchwerden einfach ad acta wir haben dieſelben inſofern
korrigirt als wir den Antrag ſtellten es ſollten dieſelben an den
Reichskanzler zur Kenntnißnahme gelangen und der Reichstag
hat ja gelegentlich zugeſtimmt Der Einwand warum halten die
Leute den Jnſtanzenzug nicht inne iſt hinfällig Was hilft es
denn den Geſchädigten wenn ihnen nachträglich anerkannt wird
daß die Auflöſung zu Unrecht erfolgt ſei Was helfen dieſe
Rügen ſeitens des Miniſters in einem Lande in dem die
Beamten nicht verantwortlich gemacht werden können für ihre
Handlungen

Ein Mißtrauensvotum gegen die Beamten iſt unſer Antrag
nicht denn beim beſten Willen kann ein Beamter nicht in der
Lage ſein ein ſo konfufes Geſetz wie das Sozialiſtengeſetz richtig
zu handhaben Meine Partei wird Gelegenheit nehmen noch in
dieſer Seſſion die Frage der Verantwortlichkeit der Beamten
weiter in die Erörterung zu ziehen Die nationalliberale Partei
hat ja auch bei ihrer Gründung dieſe Frage als außerordentlich
dringend und ein diesbezügliches Geſetz für nothwendig erklärt
Würden wir ein derartiges Geſetz haben ſo brauchten wir dieſen
Antrag nicht Das iſt aber nicht der Fall Darum iſt es
Pflicht des Reichstages alle Mittel zu gebrauchen um die
Wähler in ihren verfaſſungsmäßigen Rechten zu ſchützen und
das gerade in der jetzigen Zeit wo die Mehrheit daran geht das
Sozialiſtengeſetz zu verlängern oder was ich nicht hoffe zu ver
ewigen

Der Antrag hat die denkbar mildeſte Form und kann einen
Anſtoß bei den verbündeten Regierungen darum nicht erregen
Selbſtverſtändlich iſt das darin Verlangte nicht Das zeigen die
ur Kenntniß des Reichstages gekommenen Verſtöße wovon 119Falle vorliegen Darunter ſind etwa 40 Fälle für unerheblich

erklärt worden und zwar die meiſten wunderbarerweiſe in den
letzten Legislaturperioden als nicht erwieſen 12 als ganz oder
theilweiſe erwieſen 31 Wie viel Tauſende von Fällen aber
laufen in der Welt noch nebenher herum die gar nicht zur
Kenntniß des Reichstages kommen weil ſie die Sieger betreffen
die nach dem Siege es nicht für nöthig halten mit einer Be

warten wir allerdings nicht nachdem auch der uiglice Agitator
von Sachſen der Großherzog von Baden in die Wahlbewegung
zugunſten des Kartells eingetreten ſind und nachdem die Zeitungen

r verbreiteten der Kaiſer ſehe in der Kartellmehrheit
s Heil
Einen neuen Beitrag zu den Wahlbeeinfluſſungen kann ich aus

Mecklenburg bringen Dort iſt bei der Nachwahl des Hrn Brunnen
gräber eine Verfügung an die Amtsvorſteher von Hrn Amts
verwalter v Oertzen ergangen des Jnhalts ſie ſollten falls auch
in ihren Bezirken der Verſuch gemacht werde ſozialdemokratiſche
Flugblätter zu vertheilen und für Sozialdemokraten zu agitiren
ſofort ſolche Neigungen im Keime erſticken die Flugdlätter fort
nehmen und die Vertheiler derſelben anhalten Als nun mehrere
Sozialdemokraten dennoch im Vertrauen auf die Wahl
beſtimmungen Flugblätter vertheilten wurden ſie verhaftet und
mehrere Tage lang gefangen gehalten dann aber ohne weitere
Aufklärungen entlaſſen Auf eingereichte Beſchwerde wurde ge
antwortet daß das Verfahren des verhaftenden Ortsvorſtehers
gerechtfertigt ſei weil dieſer nach dem Erlaß des Amtsvorſtehers
ehandelt und die Flugſchriftenvertheiler keine Legitimation be
eſſen hätten und es folgte keine Remedur Auch alle weiteren

Beſchwerden über den ungefetzlichen Erlaß des Amtsvorſtehers
waren vergeblich der Oberſtaatsanwalt wollte gegen den Amts
vorſteher deshalb nicht vorgehen trotzdem die Geſetzwidrigkeit des
Verfahrens von der großherzoglichen Regierung anerkannt werden
mußte Der Erlaß wurde ſpäter allerdings aufgehoben aber e
nach den Wahlen und ohne daß den Betroffenen ſelbſt Mi
theilung davon gemacht worden wäre Jch zweifle nicht daran daß
die Wahlbeeinfluſſungen bei den nächſten Wahlen genau wieder
ſo vorkommen werden Mam braucht ſolche Beeinfluſſungen
weil ohne den ungeheuren Druck bei den Wahlen eine Majoritä
wie ſie der Reichstag hat unmöglich wäre Ganz ungeſetzli
ift auch der bekannte Verſuch der chemnitzer Polizeibehörde das
von unſern Anhängern mehrfach geübte Boycottſyſtem als ſtrafbar
zu erklären und den S 82 zum Vorwand zu nehmen Beifall
links Dieſen Fällen reiht ſich würdig die Thatſache an daß es
in Dresden den Soldaten verboten worden iſt bei der Wittwe
des Abgeordneten Kaiſer zu kaufen

Wir erwarten nach ſolchen Vorgängen zwar auch von der An
nahme des Antrages Rickert keinen praktiſchen Erfolg treten aber
natürlich durchaus für denſelben ein in der Hoffnung daß viel
leicht mun doch Herr v Boetticher durch energiſches Eingreifen
ſeinerſeits wenigſtens etwas Remedur ſchafft

Präſident v Levetzow ruft den Abg Singer wegen des in
ſeinen Ausführungen gebrauchten Ausdrucks der königliche Agi
tator in Sachſen zur Ordnung

Abg Müller Rp Die Antragſteller haben ihren Antrag
geſtützt auf Broſchüren Zeitungsnotizen und andere derartige
Dinge deren Glaubwürdigkeit nicht im mindeſten feſtſteht
Darauf kann ſich aber der Bundesrath nicht ſtützen um den
Einzelſtagaten welche doch die Handhabung der Geſetze verfaſſungs
mäßig haben Jnſtruktionen zu ertheilen Das würde in die
Selbſtändigkeit der Einzelſtaaten eingreifen Eine ſolche Jn
ſtruktion kann nur erfolgen auf im Jnſtanzenzuge ſeſtgeſtellte
Beſchwerden Die Wahlprüfungskommiſſion hat es für berechtigt
anerkannt eine Wahlverſammlung aufgrund des Sozialiſten
geſetzes zu verbieten wenn der Einberufer und Redner beſtraft
iſt und aufreizende Reden bereits gehalten hat Das hat im
Falle in Gotha vorgelegen und der Reichstag hat das Votum
der Wahlprüfungskommiſſion auf Giltigkeit der Wahl Henneberg
unter Anerkennung der Richtigkeit der gothaiſch miniſteriellen
Verfügung gebilligt Die Feſtnabhme eines Stimmzettelvertheilers
kann nicht ſo ohne weiteres als Eingriff in die Wahlfreiheit
betrachtet werden denn für die Stimmzettelvertheilung beſtehen
eine Reihe von Beſtimmungen z B daß der Vertheiler
nicht mit einer anſteckenden Krankheit behaftet oder nicht eine
arbeitsſcheue Perſon ſein darf Man muß alſo doch erſt
fragen weshalb iſt der Mann verhaftet worden Ver
ſtöße gegen dieſe Beſtimmungen ſind außerordentlich weni
vorgekommen Die meiſten der hier angeführten Fälle ſi
durchaus nicht ſo thatſächlich als ſie ſich anzuhören ſcheinen und
es wäre taktlos daraufhin an die Einzelſtaaten mit Wünſchen
heranzutreten Die meiſten Fälle die zum Beweiſe von Herrn
Rickert hier angeführt ſind hat der Reichstag und ſeine zahl
prüfungskommiſſion als unecheblich bezeichnet und Beweis
aufnahmen nicht einmal angeordnet Jn keinem einzigen Falle
iſt ein wirklicher Verſtoß nachgewieſen ausgenommen den Fall
Gregorovins Ein Theil von ungeſetzlichen Verfügungen iſt von
den Regierungen nachträglich aufgehoben worden wie z B in
dem arnsberger Fall Darüber was die Behörden gegen ihre
Beamten welche gegen diesbezügliche Beſtimmungen verſtoßen
haben im Disziplinarwege verfügt haben hat der Reichstag kein
Recht Auskunft zu verlangen Schon in der vorigen Seſſion hat
Herr Rickert zur Begründung ſeines Antrages nichts weſentliches
beigetragen und auch heute nachdem er Zeit zur Sammlung von
Material gehabt hat konnte er nichts neues beibringen Eine
Schrift wie die von Muſer kann nicht maßgebend ſein für un
um den Regierungen den Vorwurf zu machen daß ſie eigentliihre Pflicht nicht gethan haben Vir können darum ſeinen An

trag nicht annehmen Beifall rechts
Badiſchex Bundesbevollmächtigter Frhr v Marſchall Abg

Rickert hat die Verbote der Verſammlungen in Baden einer ſehr
ſcharfen Kritik unterzogen und auf die Broſchüre des Herrn
Muſer hingewieſen Jn dieſer wird beſonders ein Fall aus
Offenau angeführt Dort beſteht eine ſehr rührige ſozial
demokratiſche Partei an deren Spitze ein Redacteur ſteht dem
bereits zweimal ſein Blatt verboten iſt und der wegen Zugehöri

ſchwerde an den Reichstag heranzutreten Auch mir ſind ver
ſchiedene Verſammlungen aufgelöſt worden blos weil ein ſozial
demokratiſcher Redner aufgetreten iſt Recht eklatante Fälle be
jchreibt Oskar Muſer in ſeiner Broſchüre über die badiſchen
Wahlbeeinfluſſungen aus Baden welche zeigen daß man in Baden
ebenſo die Wahlen beeinflußt wie bei uns nur in etwas höf
licherer Form

Es läßt ſich aus einer ganzen Reihe ſpezieller Fälle der Be
weis führen daß die Jnſtruktionen des preußiſchen Miniſters
des Jnnern und auch der anderen Regierungen nicht auf frucht
baren Boden gefallen ſind und daß es wünſchenswerth iſt wenn
die verbündeten Regierungen in eine weitere Erörterung dieſer
Thatſachen eintreten namentlich wenn ſolche Fälle vorliegen wie
in Gotha wo das gothaiſche Miniſterium ausdrücklich erklärt
daß eine Verſammlung aufgelöſt oder verboten werden könne
wenn ein Sozialdemokrat darin als Redner auftreten wolle der

keit zu einer verbotenen Verbindung ſchon beſtraft worden iſt
Dieſer Mann trat nun im vor Jahre als Kandidat auf und der
ſozialdemokratiſche Arbeiterverein veranſtaltete einige öffentliche Ver
jammlungen in denen das ſozialdemokratiſche Programm erörtert
wurde Die Auflöſung der einen dieſer Verſammlungen erfolgte
als der Redner erklärte es ſei eine Schande daß man in Oſt
aſrika für die Freiheit von Negern arbeite während bei uns
Tauſende von Arbeitern in Knechtſchaft ſchmachteten und von
deutſchen Richtern ins Zuchthaus geſchickt würden Seitdem iſt
Herrn Geck nicht mehr geſtattet worden in einer Wahlverſamm
lung zu reden und eine ſolche Verſammlung iſt weil entgegen
der Ankündigung Herr Geck ſprechen wollte aufgelöſt worden
Das iſt der Fall wo eine Verſammlung bei den Worten
Meine Herren aufgelöſt wurde und den Anlaß zu ſatiriſchen

Bemerkungen gegeben hat Hört hört rechts
Gegenüber dem Tone ſittlicher Entrüſtung des Herrn Rickert

verweiſe ich auf die Rede des Frhrn v Stauffenberg bei dem
bereits früher allgemeine ſozialdemokratiſche Reden gehalten hat
Die verbündeten Regierungen haben allen Anlaß im Verein mit
uns ihre Kräfte anzuſtrengen derartige Ungehörigkeiten aus der
Welt zu ſchaffen Hören wir denn auch nur ein einziges mal
daß ein Beamter wegen ſolcher Uebergriffe empfindlich beſtraft
wird Das Volk ſagt ſich Seine Naſe hat er weg im übrigen
wird er verſetzt und vielleicht noch beſſer geſtellt Jn jedem
anderen Kulturland giebt es doch Geſetze die es ermöglichen
ſolche Beamte vor den Richter zu bringen und ſie zum Schaden
erſfatz zu verurtheilen Bei uns werden Dutzende von flagranten
Rechtsverletzungen einfach als unerheblich bezeichnet

habe die Zuverſicht daß unſer Antrag angenommen und
damit zu erkennen gegeben wird daß es dem Reichstage damit
Ernſt iſt das wichtigſte Recht des Wählers mit allen zugebote
ſtehenden Mitteln zu ſchützen Beifall links

Abg Singer Soz Jch kann die Ausführungen des Abg

erſten Sozialiſtengeſetz der ausführte daß Wahlverſammlungen
zwar nicht verboten werden könnten weil ein ſozialdemokratif
Kandidat nominirt werden ſolle aber wohl verboten werden
könnten wenn es ſich herausſtellt daß nicht der Wahlzweck
ſondern die Verbreitung ſozialdemokratiſcher Beſtrebungen die
Hauptſache ſei Das iſt auch nur in Betracht gekommen Wo
ſoll denn das Sozialiſtengeſetz zur Anwendung kommen wenn
nicht bei ſolchen Verſammlungen und Flugblättern mit einer auf
reizenden Sprache Glauben die Herren Sozialdemokraten daß
fie wenn die Saat aufgeht den Strom durch Friedenstöne wie
fie im Reichstag erſchallen aufhalten tönnen Wenn es ſo weit
kommt wird die Tonart des Herrn Haſſelmann maßgebend ſein
und die Sprache welche wir bei dem erſten Soziatiſtengeſetz

gert ad r her WDe badiſchen Behörden haben korrekt gehandelt und nur ihrePflicht erfüllt Beiſall rechts und bei den 5

i dationalliberalenRickert noch etwas erweitern Wir v immer über ungefetzli Inzwiſchen iſt ein Antrag Müller einge übe
lverſammlungsauflöſun u klagen bt Die Mehrheit 5 gangen über dender Wahlpriune e n gen geha e Antrag Rickert mit Rückſicht darauf daß in allen nachgewieſenen

miſſ hat aber von all den vorekommenen Rechtswidrigkeiten keine Notiz genommen ſondern Fällen der Bundesrath an die Regierungen die nöthigen Mit
ie als unerheblich betrachtet Eine Aenderung dieſer Praxis er J

theilungen gemacht hatte in fernerer Erwägung daß gegetöße von Beamten Remedur eingetreten et e er
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der geſetzlichen Vorſchriften ſelbſte ſt berzugehenſt ur TagesEin Antrag Swrader auf Sertagung wird hierauf ab
elehnt man dem vorliegenden Antrage zue e der Nachweis geliefert werden

a dieſe Beſchwerden auf wirklichen Thatſachen beruhen und

t

Remedur von den verbündeten Regierungen vergeblich an
Bis jetzt haben wir dieſe Ueberzeugung aber nichts riet ca Werk ort daß ſich Hr Rickert für berechtigt hält

ſolche Beſchuldigungen gegen die verbündeten Regierungen beonders gegen Baden zu ſchleudern Das iſt eine Ausübung der
hre eit die mir faſt eine Gefahr geworden zu ſein ſcheint
Die Beſtrebungen der Sozialdemokraten und Demokraten in
Baden ſind jetzt ſo revolutionär geworden daß ein geſchloſſenes
Auftreten der Regierung gegen dieſelben nothwendig wird Von
dieſen Leuten werden nicht blos berechtigte Forderungen der
Arbeiter geltend zu machen geſucht es exiſtirt unter ihnen eine
Verſchwörerbande der auf die Finger zu ſehen die heiligſte
Pflicht der Regierung iſt und wir können uns darum nicht dazu

ergeben dieſem freiſinnigen Antrag Vorſpanndienſte zu leiſten
Beifall rechts
per ger euter Antrag Schrader auf Vertagung wird wiederum

abgelehntAbg Träger dfr Den Standpunkt Badens will ich ver
laſſen und zugeben daß Baden weder nach der guten noch nach
der ſchlechten Seite hin eine hervorragende Stellung einnimmt
und daß die deutſche Einheit in dieſer Beziehung gewahrt iſt
Jch bin aber nicht der Anſicht des Hrn Müller daß wir mit
unſerem Antrag der Zuſtändigkeit des Bundesraths wie unſerer
eigenen zu nahe treten er ſein Recht gebraucht kränkt
niemanden und das thun wir in dieſem Fall Hr Müller hat
ſich ganz auf den Standpunkt der Wahlprüfungskommiſſion ge
ſtellt und zornig diejenigen angefahren die an der Souveränetät
und Einſicht der Wahlprüfungskommiſſion zweifelten Jch habe
zu dieſen Zweiflern gehört und wiederhole auch heute den Vorwurf Die Wadlprüfungstommiſſion hat in langjähriger Ge
wohnheit ſich der Schablone zugewandt die einzelnen Verſtöße nicht
auf ihren Gehalt z prüfen ſondern nur auf ihre zahlenmäßige
Wirkung auf das Wahlreſultat zu ſehen Deshalb iſt der Schluß
als ob mit dem Votum der Wahlprüfungskommiſſion auch die
Verſtöße gebilligt werden unzutreffend Sehr wahr links
Das gilt auch von dem Falle Bock Gotha Es iſt nicht wahr
daß die Wahlprüfungskommiſſion und der Reichstag mit ſeinem
Votum die gothaiſch miniſterielle Verfügung als berechtigt an
erkannt haben Die Diskuſſion mußte alsdann abgebrochen werden
wegen Beſchlußunfähigkeit des Hauſes Später wurde ohne Ver
handlung abgeſtimmt und auf unſerer Seite befanden ſich Männer
von höchſter Autorität Jedenfalls iſt eine derartige Auslegung
des 8 9 des Sozialiſtengeſetzes durchaus ungeſetzlich die Auf
e kann nur aufgrund von unwiderleglichen Thatſachen er
olgen
Der Antrag Müller iſt für uns nicht annehmbar weil alle

ſeine Beweisgründe nicht zutreffend ſind Jſt es denn etwas
Rühmenswerthes wenn die Regierungen ihre Pflicht erfüllt

aben und ſind alle nachträglichen Remeduren nicht ein leidiger
Troſt Was aber helfen dem Betreffenden wenn er geſchädigt
iſt die nachträglichen Erklärungen daß das zu Unrecht geſchehen
ſei Das Unrecht kann niemals wieder gut gemacht werden da
der Akt bei dem es geſchah nicht wiederkommt

Jch gehöre zu den Optimiſten die von vornherein der Meinung
ſind daß jeder Beamte ſich möglichſt beſtrebt richtig zu handeln
Aber warum kommen denn immer nur Verſtöße nach der einen
Seite vor Warum werden nur Stimmzettel konfiszirt von allen
Oppoſitionsparteien Haben Sie jemals gehört daß man Stimm
rege der Konſervativen behelligt hat daß Verſammlungen der
artellparteien verboten ſind Wenn man alle Beamte für

gewiſſenhaft hält wie kommt es daß regelmäßig die Beamten ſich
nach derſelben Seite irren Da kann man nur ſagen die
Beamten glauben nicht eine Rechtsverletzung zu begehen ſondern
ihre Pflicht zu erfüllen Dieſer Glaube wird von der Regierung
genährt Die Regierung verlangt von den Beamten daß ſie
alles thun um eine der Regierung angenehme Wahl zuſtande
zu bringen Wenn beſtimmte Parteien in nicht miß
zuverſtehender Weiſe von ſehr hoher Stelle herab als Parteien
gekennzeichnet werden gegen die zu kämpfen Pflicht der Regierung
und der ſtaatserhaltenden Elemente iſt ſo heißt das weiter nichts
als gewiſſe Oppoſitionsparteien außerhalb des Geſetzes zu ſtellen
Sehr gut links Ein derartiger Zuſtand wird nicht eher anders

werden als bis die Regierung aufhört die Wahlmache als einen
Theil der Regierungskunſt und als den gelungenſten zu be
trachten Wie früher zu einer längſt überwundenen Zeit der
Parademarſch als die höchſte Blüthe der militäriſchen Kunſt galt
ſo wird auch jetzt die Herbeiſchaffung gelungener Wahlen als der

Triumph der Regierung angeſehen So lange die
egierung ſelbſt die Wahlen als einen Kampf auffaßt in dem ſie

ſich gegen einzelne Parteien befindet ſo lange kann man es den
Beamten auch nicht übel nehmen wenn ſie in übertriebenem und

ten dich Pflichteifer Verſtöße gegen die ichen Be
e mungen begehen Deshalb mußte unſer Antrag an die

egierungen gerichtet werden ſich bei den Wahlen neutral zu ver
halten d dieſe Neutralität den Beamten zur ſtrengſten Pflicht
zu machen

Jedenfalls iſt unſer Antrag vollkommen gerechtfertigt Jeder
von Jhnen wird aus eigener Praxis und Erfahrung Fälle genug
finden in denen allerdings diejenige Freigit die dem Staats
bürger zur Zeit der Wahlen garantirt iſt ihm zum Schaden oder
Nutzen ausgelegt worden iſt Beifall links

Abg Schmidt Elberfeld dfr ſtellt abermals den Antrag auf
Vertagung Derſelbe findet nicht die genügende Unterſtützung
Abg Flügge hat einen Antrag auf Schluß geſtellt Als der
elbe zur Abſtimmung gelangt bezweifelt Abg Schmidt die

eſchlußfähigkeit des Hauſes
Bei dem Namensaufruf ergiebt ſich die Anweſenheit von nur

108 Mitgliedern Das Haus iſt demnach beſchlußunfähig
Nächſte Sitzung Dienstag 1 Uhr r Berathung des

Etats Reichstag Reichskanzleramt Reichsamt des Jnnern
Reichseiſenbahnamt

Schluß 5 Uhr

Deutſches Reich
Die nach S 77 des Unfallverſicherungsgeſetzes vom 6 Juli

1884 und den entſprechen en Beſtimmungen der weiteren
Unfallverſicherungsgeſetze dem Reichstage zugeſtellte Nach
weiſung der geſammten Rechnungsergebniſſe der
Berufsgenoſſenſchaften für das Rechnungsjahr
1888 hat ſchon deshalb einen größeren Umfang angenommen
wie in den Vorjahren weil diesmal zuerſt die Ergebniſſe von
22 landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaften der Tiefbau
und der See Berufsgenoſſenſchaft in dieſelbe einbezogen ſind

Es waren 5,576,765 land wirthſchaftliche Arbeiter in den
22 landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaften gegen Unfälle
verſichert Die 64 gewerblichen Berufsgenoſſenſchaften um
faßten im Jahre 1888 4,320,663 Perſonen ſodaß insgeſammt
9897,428 Perſonen verſichert waren Die 86 Berufsgenoſſen
ſchaften umfaßten 915 Sektionen 929 Mitglieder der Genoſſen
ſchaftsvorſtände 5274 Mitglieder der Sektionsvorſtände
15 236 Vertrauensmänner 125 angeſtellte beſoldete W n
t iſionsingenieure 2c 973 Schiedsgerichte und 83911 Ar
eitervertreter bei 3,396,704 Betrieben An Entſchädigungsbeträgen ſind 8,705,648 85 M gegen 5,373,496 46 M im ufre

1887 und an laufenden Verwaltungstoſten 3,486,729 13 M
ſo 2,897,165 87 M gezahlt worden Jn den Reſervefonds

für 1888 bis zum 15 Auguſt 1929 12,325,379 21 M
a9,935,43894 eiugelegt worden ſodaß im gan668,549 73 M 19 187 804 86 an n s Auegaten

e

r ſind denen an effektiven Einnahmen 29,730,033 35 M
22266,483 78 gegenüberſtehen Sodann ſind für 1888 bei

178 48 Ausführungsbehörden der Reichs Staats Provinzial
und Kommnnalbetriebe mit 174 47 Schiedsgerichten und 954
440 Arbeitervertretern bei 446,250 259,977 verſicherten Per
onen an Entſchädigungsbeträgen 956,413 54 M 559,433 62 M
an Verwaltungskoſten 2,847 74 M 560 39 M an anderen Koſten

20,692 89 M 15,209 15 M im ganzen 979,954 17
575,203 16 verausgabt worden Von den 13 Verſicherungs

anſtalten der BaugewerksBerufsgenoſſenſchaſten wurden ins
geſammt 223,378 28 M ausgegeben denen an effektiven Ein
nahmen 737,843 20 M gegenüberſtehen Die Zahl der neuen
Unfälle für welche im Jahre 1888 Entſchädigungen feſtgeſtellt
wurden beläuft ſich für den Bereich der Berufsgenoſſen
ſchaften auf 19,617 15,970 für den Bereich der Ausführungs
behörden auf 1440 1132 für den der Verſicherungsanſtalten
auf 179 zuſammen auf 21,236 17,102 Die Anzahl ſämmt
licher im Jahre 1888 überhaupt zur Anmeldung gelangten
Unfälle beträgt zuſammen 138,057 115,475 Für Unfälle mit
der Folge einer dauernden völligen Erwerbsunfähigkeit waren
in 2216 3166 Fällen für Unfälle mit tödtlichem Aue agugt
in 3692 3270 Fällen Entſchädigungen feſtzuſetzen Die Zahl
der von den getödteten Perſonen hinterlaſſenen entſchädigungs
berechtigten Perſonen beträgt 2406 2143 Wittwen 5173 4723
Kinder und 185 217 Aſcendenten im ganzen 7764 7083 Wie
früher ſo iſt auch diesmal der Nachweiſung eine Ueberſicht über
die Prozentſätze welche die laufenden Verwaltungskoſten der

ewerblichen Berufsgenoſſenſchaften auf den Kopf der ver
icherten Perſonen und auf je 1000 M der anrechnungsfähigen

Löhne berechnet betragen Der Prozentſatz ſtellt ſich für alle
64 gewerblichen Berufsgenoſſenſchaften im Durchſchnitt für den
erſteren Fall auf 0,74 M gegen 0,75 M im Jahre 1887 und
für den letzteren Fall auf 1,22 M gegen 1,21 M im J 1887
Die für die Beitragsberechnung in Anrechnung zu bringenden
Beträge der Löhne und Gehälter der verſicherten Perſonen be
liefen ſich bei den gewerblichen Berufsgenoſſenſchaften und bei
4,320,663 verſicherten Perſonen auf 2,646,092,664 95 M

Für Berlin hat der dortige nationalliberale Partei
rath unter Vorſitz des Bauraths Kyllmann beſchloſſen das
Kartell im Sinne der Beſchlüſſe des Kartellvereins im erſten
und zweiten Reichstagswahlkreiſe zu erneuern Dabei ſei
erklärt worden daß es keineswegs die Abſicht der national
liberalen Partei ſei den rechten Flügel der Konſervativen vom
Kartell auszuſchließen daß jedoch der von hochkonſervativer Seite
erhobene Anſpruch die Kandidaturen der einzelnen Wahlkreiſe
einſeitig zu beſtimmen auch für Berlin nirgends anerkannt
werden könne

Welche bedeutende Menge polniſchen Grundbeſitzes
in Poſen und Weſtpreußen bereits in die Hände der An
ſiedlungskommiſſion übergegangen iſt ergiebt ſich aus
folgender Zuſammenſtellung Bis zum 1 Jan 1889 hat nämlich

36,079 ha 91 a Großgrundbeſitz und 1288 ha 43 a bäuerlichen
Beſitz von den Polen erworben und dafür insgeſammt
21,883,281 M bezahlt 16 der angekauften polniſchen Rittergüter
ſind bereits mit deutſchen Anſiedlern beſetzt bezw ſind ſchon ſo
viel Koloniſten an den betreffenden Ortſchaften ſeßhaft gemacht
daß die Bildung eigener Kolonien binnen kurzer Zeit daſelbſt er
folgen kann Aber auch nach dem 1 Jan 1889 ſind noch eine
ganze Reihe polniſcher Rittergüter von der Anſiedlungs
kommiſſion angekauft worden ſodaß die Anſiedlungskommiſſion
bis jetzt den Polen etwa 42,000 ha r haben dürfte
Diejenigen Güter der Anſiedlungskommiſſion welche bislang
nicht mit Koloniſten beſetzt ſind ſtehen unter Adminiſtration der
genannten Behörde

Der Finanzminiſter und Miniſter des Jnnern haben ander
weitiger Meldung zufolge eine Verfügung erlaſſen welche ſich
auf die Anwendung der im Geſetz über die Dienſtvergehen
der nicht richterlichen Beamten von 1852 bezüglich der
Strafe der Dienſtentlaſſung getroffenen Beſtimmung bezieht
wonach wenn der Angeſchuldigte zu den Beamten gehört welche
einen Anſpruch auf Penſion haben und beſondere Umſtände eine
mildere Beurtheilung zulaſſen die Disziplinarbehörde ermächtigt
iſt in ihrer Entſcheidung zugleich feſtzuſetzen daß dem An
geſchuldigten ein Theil des reglementsmäßigen Penſionsbetrages
auf Lebenszeit oder auf gewiſſe Jahre als Unterſtützung zu ver
abreichen iſt Es wird hervorgehoben daß als beſondere Um
ſtände, welche eine mildere Beurtheilung zulaſſen nur ſolche
Umſtände zu verſtehen ſind welche innerhalb des Kreiſes der für
die Strafzumeſſung in Betracht kommenden Momente des zu be
urtheilenden Falles liegen nicht aber allgemeine Erwägungs
gründe wie hohes Lebensalter lange Dienſtzeit Familien
verhältniſſe des Angeſchuldigten c Jn allen Fällen unrichtiger
Anwendung der in Rede ſtehenden Beſtimmung ſollen die Re
gierungspräſidenten den in der Disziplinarunterſuchung mit der
Funktion des Staatsanwalts betrauten Beamten anweiſen die
Berufung einzulegen

Seitens des Hamburger Senats ſind wegen des neuen
Hafenbaues in Cuxhaven Unterhandlungen mit der Reichs
regierung angeknüpft da die Jntereſſen Hamburgs mit der An
lage eines Kriegshafens Hand in Hand gehen müßten

Hünfeld 11 Nov Amtliches Wahlergebniß der heutigen
Landtagserſatzwahl im 11 Wahlkreiſe Hünfeld Gersfeld

erhielten Kaplan Dasbach Centr
62 St Erſterer iſt ſomit gewählt

Berlin 11 Nov S M Kreuzerkorvette Carola,
Kommandant Korv Kap Valette iſt geſtern von Sanſibar nach
Bombay in See gegangen S M Yacht Hohenzollern,
Kommandant Kap z S v Arnim ſowie das Uebungsgeſchwader
beſtehend aus S M Panzerſchiffen Kaiſer Jlaggſchiff
Deutſchland, Preußen, Fried rich der Große,

S M Kreuzerkorvette Jrene und S M Aviſo Wacht,
Geſchwaderchef Contre Admiral Hollmann ſind geſtern von Corfu
in See gegangen

101, Landrath Wegnern

Perſonal Veränderungen im IV ArmeecorpsNeumeiſter Hauptm u Comp Chef vom Jnf Reg Fürſt Leopold von
Anhalt Deſſau 1 Magdeb Nr 26 unter Stellung à la suite dieſes Reg
zum Eiſenbahnkommiſſar ernannt Willer Proviantamts Controleur auf
Probe in Magdeburg zum Proviantamts Controleur ernannt

ws

Gerichtsverhandlungen
Halle 12 Nov Jn geſtriger Sitzung der 3 Straf

kammer des kgl Landgerichts wurde u a folgendes verhandelt
Aus Strafhaft vorgeführt erſchien der Kaufm und Agent Privat
ſekretär Heinrich Hoffmann hier angeklagt wegen Betrugs im
wiederholten Rückfalle und wegen Unterſchlagung Zur Zeit hat
er 4 Monate Gefängniß zu verbüßen die ihm am 8 Auguſt vom
hieſigen Schöffengericht wegen Unterſchlagung auferlegt worden
Sein Geſchäft beſtand im Betreiben fremder Rechtsangelegen
beiten alſo im Gewerbebetrieb eines WinkelKonſulenten womit
erwähntes Verbrechen und Vergehen zuſammenhing Hauptſächlich
befaßte ſich Angeklagter mit Einziehung unſicherer Forderungen
Leider täuſchte er das ihm geſchenkte Vertrauen ſeiner Auftrag
geber in ſchnödeſter Weiſe was neuerdings in 4 Fällen geſchehen
die ihn auf die J gebracht Jm April d J war er
vom Bäckermeiſter Sch hier beauftragt eine Exmiſſionsklage an
uſtellen wozu er ſich 34,50 M Koſtenvorſchuß geben ließ welchen
etrag er aber nicht wie er vorgegeben beim Gericht einzahlte

ſondern für ſich verwendete Einen ähnlichen Koſtenvorſchuß
Schwindel hatte der Angeklagte ebenfalls im April gegen die
Firma Gebr Fe verübz wobei es ſich um einen Koſtenvorſchuß
von 135 M handelte Die nächſte Betrogene war eine un
bemittelte Frau die Rittwe des Handelsmann R hier welche
ihm die Nachlaßregulirung ihres verſtorbenen Mannes über

M aufs Gegentheil hinausgingen

die Anſiedlungskommiſſtion in den genannten beiden Provinzen H

des Reg Bez Kaſſel Von den im e abgegebenen 163 St g

tragen Der 4 Fall beſtand in einer Unterſchlagung von 21 50 M
Der Augeklagte verſuchte die Vorſpiegelung falſcher Thatſachen
ſeinerſeits zu r und alle 4 Fälle als bloße Unter
ſchlagungen hinzuſtellen ſehr wohl wiſſend daß beim Betrug im
wiederholten Rückfalle Zuchthausſtrafe in Ausſicht ſtand Seine
bedauernswerthe Frau die von ihm ſeit dem März getrennt lebt
ſollte entlaſtend für ihn ansſagen wogegen ihre Angaben gerade

Die kgl Staatsanwaltſchaft
beantragte da die Schuld des Angeklagten zweifellos erwieſen
wegen Betrugs im wiederholten Rücktalle in 3 Fällen und Unter
ſchlagung ohne Annahme mildernder Umſtände 2 Jahre Zuchthaus
und 5 er Ehrverluſt wogegen der Gerichtshof eine höhere
Strafe für angemeſſen hielt und auf 3 Jahre Zuchthaus erkannte
nebſt Ehrverluſt nach Antrag außerdem auf 450 M Geldſtrafe
oder für je 15 M noch einen Tag Zuchthaus Es ward dies
damit begründet daß das Treiben des Angeklagten gemeingefähr
lich und die in Frage kommenden Beträge nicht unerheblich Auch
fielen ſeine mehrfachen Vorbeſtrafungen ins Gewicht Gleich
falls wegen Betrugs im wiederholten Rückfalle angeklagt war
der 23jährige Arbeiter Friedrich Auguſt Nagel hier Die Be
trügerei deſſelben hatte in ſog Zechprellerei beſtanden die er am
27 Sept hier in zwei Gaſtwirthſchaften bezüglich geringer Be
träge verübt Aehnlich hatte der Angeklagte auch in früheren
Fällen verfahren er war geſtändig und es wurden ihm deswegen
ſowie wegen der Geringfügigkeit fraglicher Beträge mildernde
Umſtände zugebilligt und die Strafe auf 5 Monate Gefängniß
bemeſſen Schlimmen Anſtrich hatte die Sache des 17jährigen
Arbeiters Franz Friedrich Schütze aus Beeſenlaubliungen unddes gleichaltrigen Arbeiters Max Frauendorf aus Giebichen
ſtein beide aus Unterſuchungshaft vorgeführt Beide ſtanden
wegen Diebſtahls unter Anklage Schütze im wiederholten Rückfalle
und beide außerdem wegen eines gemeinſchaftlich verübten Dieb
ſtahls Dem Frauendorf wurden 6einzelne Diebſtähle zur Laſt gelegt
Der ſchlimmere Fall nämlich der ſchwere Diebſtahl ſollte darin
beſtanden haben daß beide Angeklagte in der Nacht zum 19 Septdie auf einem Grundſtück in der Mansfelderſtraße ſehende Ver
kaufsbude der Handelsfrau R erbrochen und daraus Backwaaren
Würſtchen Bücklinge Zuckerwaaren Weintranben Vepfel
Cigarren etwa 50 M werth entwendet hätten was ſie in
Abrede ſtellten Die kgl Staatsanwaltſchaft nahm die Schuld
der Angeklagten voll erwieſen an und beantragte gegen Schütze
1 Jahr 2 Wochen Gefängniß gegen Frauendorf 6 Monate und
1 Woche Gefängniß Der Gerichtshof nahm mangels aus
reichenden Beweiſes nur das an was die Angeklagten ſelbſt ein
geräumt alſo bezüglich des Frauendorf zwei einfache Diebſtähle
und bezüglich des Schütze Unterſchlagung gefundener Sachen
Erſterer ward zu 1 Woche letzterer zu 2 Wochen Gefängniß
verurtheilt beide wurden von der Anklage des ſchweren Dieb
ſtahls freigeſprochen und überdies entlaſſen da die jetzt erkannte
Strafe durch die ſeit dem 21 Sept erlittene Unterſuchungshaft
als verbüßt zu erklären Zwei Ladendiebinnen erſchienen in
den Perſonen der verehel Pauline W aus Wallwitz jetzt in
Halle und deren Schweſter der 17 jährigen Näherin Bertha
a hier Beide waren angeklagt wegen gemeinſchaftlichen
Diebſtahls die erſtere befand ſich in wiederholtem Rückfalle
während letztere einmal wegen Diebſtahls Entwendung eines
20 M enthaltenden Geldtäſchchens beſtraft und am 1 Nov vom
hieſigen Schöffengericht wegen Unterſchlagung zu 2 Wochen Ge
fängniß verurtheilt worden Den gemeinſchaftlichen Diebſtahl
hatten die Angeklagten am 6 Aug beim Kaufm C hier aus
geführt Die kgl Staatsanwaltſchaft beantragte gegen die im
wiederholten Rückfalle befindliche W c ohne mildernde Um
ſtände 1 Jahr Zuchthaus und 2 Jahre Ehrverluſt gegen die
S a 6 Wochen Gefängniß Gemeinſchaftlicher Ladendiebſtahl
ſei als erwieſen anzunehmen Dieſer Anſicht war auch der Ge
richtshof der jedoch mildernde Umſtände annahm wegen des
geringen Werthes des Geſtohlenen wonach die Werner zu
4 M onaten die Stapf zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt
wurde

K Magdeburg 11 Nov Der frühere Redacteur des Neuen
Magdeb Tageblattes E O Hübler aus Chemnitz hatte ſich
heute vor der Strafkammer des kgl Landgerichts wegen Be
leidigung des Fürſten Bismarck begangen durch die Preſſe zu
verantworten Hübler war ſ Z flüchtig geworden wurde aber
in Wien verhaftet und vor einigen Tagen behufs ſeiner Ab
urtheilung hierher gebracht Der Staatsanwalt beantragte ſechs
Monate Gefängniß der Gerichtshof erkannte auf 6 Wochen

Provinzial Nachrichten
a Könnern 10 Nov Der Evangeliſche Bund feierte

heute im feſtlich geſchmückten Saale des Schützenhauſes in
würdiger Weiſe den Geburtstag des Reformatörs Die Feier
wurde eingeleitet durch den allgemeinen Geſang des Liedes Ein
feſte Burg Hr P LeſſerNelben ſprach über Ebr 13 8
Hr P FriedrichTrebnitz über das Thema Wie die
Katholiken ſchriftlich über Luther urtheilen wir Evangeliſchen
aber doch unſere Freude an Luther haben Hr Kaufm Schulze
ſprach im allgemeinen vom Evangeliſchen Bund Hr P Friedrich
betonte daß die Aufgabe des Evangel Bundes nicht allein der
Kampf gegen Rom ſei ſondern das Ehrgefühl bei jedem einzelnen
Evangeliſchen zu wecken und Gleichgiltigkeit und Lauheit zu
bannen Die Vorträge wurden von der Verſammlung mit
freudiger Zuſtimmung aufgenommen Der Lehrerverein
Könnern und Umgegend bot ſchöne Geſangsvorträge An
die Feier ſchloß ſich die Gründung eines Zweig vereins

önnern und Umgegend Einem gewählten vorläufigen
Vorſtande von vier Perſonen wurde die Beſtimmung der
Satzungen übertragen Die Wahl des weitern Vorſtandes ec
wird in der nächſten Verſammlung 6 Dez erfolgen Die Zahl
der Mitglieder erhöhte ſich heute auf 65

Eilenburg 11 Nov Geſtern abend feierte der
ieſige Zweigverein des Evangeliſchen Bundes im
dlerſaale das Andenken des Reformators Luther

In der erſten Anſprache gedachte der Redner Luthers als deſſen
der gekämpft und gebauet habe der ein guter Hausvater und
Patriot geweſen ſei Der zweite Redner ſprach über die Aus
breitung der Reformation in i n das Verhalten der Hohenzollern zu derſelben und ihr Einfluß auf die
Entwickelung Preußens natürlich nur in kurzen Zügen Mit
roßem Beifall wurden auch einige Stellen aus dem
errigſchen Lutherfeſtſpiel aufgenommen die der Herr

vortrug welcher bei Aufführung dieſes Stückes hier den Luther
gegeben hat Dazwiſchen trug ein Doppelquartett beſonders
für dieſe Feier eingeübte Geſänge vor darunter das prächtige
Lied von B Müller Jch ſtehe vor der Thür Die Ver
ſammlung ſelbſt ſang an geeigneter Stelle gemeinſam Ein
feſte Burg iſt unſer Gott und Deutſchland Deutſchland
über alles n der nächſten Verſammlung am 25 d ſpricht
Hr Profeſſor Dr Loofs aus Halle und in der folgenden am
10 Dez Hr Paſtor Storch aus Magdeburg Jn der letzten
Verſammlung des Vereins für Erdkunde ſprach Hr Maler
Arndt über Reiſeerlebniſſe Reiſeeindrücke und Reiſeſchilderungen
die er auf Reiſen in dem ſüdlichen Bosnien und der Herzegowina
geſammelt hatte Der Abſchnitt den Hr Arndt in ſeinen Vor
krag einzog umfaßte die Flußthäler der Bosna Drina Narenda
und Popowo mit den Städten Serajewo Fozza Stolaz
Lubinje u a

t Aſchersleben 10 Nov Der Geburtstag Dre Martin
Luthers wurde hier durch eine im Arsburg ſchen Saale ab
gehaltene würdige Feier ausgezeichnet Der erſte Theil der Feier
r außer örcheſtralen und geſanglichen Vorträgen eine auf
den Zweck der Feier bezügliche warme Anſprache des Gymnaſiallehrers Hrn De Straß burger Den zweiten Theil bildete die
Aufführung des Volksſtückes Guſtav Adolf in Erfurt von
Prof D Lorentz aufgeführt von 25 hieſigen Bürgern in den
entſprechenden hiſtoriſchen Koſtümen Die 5 Aufzüge ſind be
titelt 1 das Reſtitutionsedikt 2 Guſtav Adolfs Einzug in
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rfurt 3 Guſtav Adolf in der hohen Lilie, 4 Guſtav AdolfS dein Petersberge 5 Guſtav Adolf bei den Riemern Die
ndlung des Stückes beruht auf geſchichtlichen Thatſachen DieDeunahne an der Feier war eine außerordentliche rege Der

Ertrag wird dem Vorſtande des Evangeliſchen Bundes über

in England im Oſtindiſchen Kollegium die Profeſſur des Arabiſcheftund ahchen zu übernehmen 1862 wurde er als a
Examinatoren der engliſchen Civildienſtkommiſſion für orientaliſche
Sprachen ernannt welches Amt er bis 1883 bekleidete Er hat
ſomit über 60 Jahre orientaliſche Sprachen gelehrt

Vermiſchtes
sch Die drei baiexiſchen n är ſind indieſem Jahre von 47,447 Perſonen gegenüber 59,858 im Jahre

1888 und 75,615 im Jahre 1887 beſucht worden Herrenchiemſee
wieſen werden Es ſteht auch eine Wiederholung der Auf
führung zu erwarten Der hieſige Verein für Geflügel
zucht und Thierſchutz hat beſchloſſen im nächſten Frühjahre
eine Geflügelausſtellung verbunden mit Verlooſung ab
zuhalten

Nordhauſen 10 Nov Schon in den Zeiten vor der
Reformation wurde der Tag des heiligen Martinus in unſerer
Stadt wie urkundlich nachweisbar gans beſonders feſtlich be
angen Damals war es allerdings der 11 Nov und war esßas Andenken des gottbegnadeten Heiligen von Marmoutiers

das man durch reiche Feſtgelage feierte An die Stelle des
11 Nov iſt dann nach der Reformation bei uns der vorher

hende Tag der anſtelle des Pier Kalender
eiligen aber unſer großer Reformator getreten Das Martinsſt das Geburtsfeſt des gewaltigen Geiſteshelden der auch in

unſerer Stadt predigte und auch aus unſeren Mauern einen
ſeiner thätigſten Mitkämpfer den Bürgermeiſtersſohn Jobſt Koch

uſtus Jonas erhielt gilt nach wie vor bei uns als das größte
ſt Und heute war ihm eine ganz beſondere Weihe dadurch

utheil geworden daß hieſige Vereine es unternommen hattendas eherne Standbild Luthers das ſich auf unſerem Markiplatze
erhebt in ſinnigſter Weiſe auszuſchmücken und auch im übrigen
an der Feier ſich weit hervorragender zu betheiligen als ſonſt
Den Mittelpunkt der Denkmalsdekoration nahm aus Blumen
dargeſtellt das Wappen Luthers ein das fünfblättrige Kleeblatt
im blauen Felde auf der Mitte geziert durch ein rothes Herz
mit darauf geheftetem ſchwarzem Kreuze Nach 4 Uhr nahte der

dreimal ſo umfangreich als ſonſt bei dieſem Anlaſſe zu
ammengeſetzt aus den ſämmtlichen Geſangvereinen den Schülern

der Oberklaſſen unſerer höheren Schulen ſowie gleichfalls zum
erſten male den ſämmtlichen evangeliſchen Geiſtlichen hieſiger
Stadt Gemeinſamer Geſang des Lutherliedes zum erſten male
eine ſrtrge geſprochen von einem Lehrer einer hieſigen Lehr
anſtalt und heim fluthen die Tauſende von Einheimiſchen mit
ihren faſt ebenſo zahlreichen auswärtigen Martinsgäſten, heim
ur frohen Feſttafel auf der neben den buntbemalten Martinslichten der übliche Karpfen und die ſozuſagen noch üblichere

Gans nicht fehlen dürfen Nach alter Sitte gedenkt das Familien
bei Beginn des Mahles der aus dem Leben geſchiedenen

Familienglieder die früher froh mit an der Martinstafel geſeſſen
wie auch derer die das Schickſal hinaus in die Welt geführt hat
und die heute beſonders in dieſer Stunde heimdenken in die
r in das Vaterhaus in die liebe Vaterſtadt Dann ſetzen
ämmtliche Glocken der Stadt ein eine volle Stunde mit ehernem
Munde auch ihrerſeits das Andenken des Reformators zu feiern
und vom Petrithurme laſſen Trompeten und Poſaunen über die
alte Stadt erklingen Ein feſte Burg iſt unſer Gott Das iſt
in kurzen Zügen die nordhäuſer Martinsfeier Und wenn die
Glocken der ſechs evangeliſchen Kirchen ſchweigen dann heben
diejenigen des uralten katholiſchen Doms an mit ihren Klängen
das Andenken zu feiern des alten Kalenderheiligen des Biſchofs
Martin von Tours

t Ermsleben 8 Nov Am Mittwoch nachmittag fand in
ieſiger Kirche die Feier des Guſtav AdolfFeſtes ſtatt Hr
Sup Beſſer hielt die Liturgie Die liturgiſchen Chöre ſowie die

Motette von Bernh Klein Wie lieblich iſt deine Wohnung
o Herr wurden von einer Anzahl Lehrer der Ephorie geſüngen
Hr Sup Möller Mücheln hielt eine treffliche Feſtpredigt be

re auf Jeremias 31 23 Den Schluß des Gottesdienſtes
ildete die letzte Strophe des Lutherliedes Das Wort ſie ſollen

laſſen ſtahn Nach kurzer Zeit vereinigten ſich die Feſtgenoſſen
zu einer Nachfeier im Saale des Altmüller ſchen Gaſthofes
woſelbſt noch einige Anſprachen gehalten und dazwiſchen Geſänge
von den Herren Lehrern vorgetragen wurden In den Vorſtand
traten ein die Herren Paſtor Beſſer Welbsleben Paſtor

e r und Mühlenbeſitzer Erbrecht hier
rſterer übernahm anſtelle des altershalber aus dem Vorſtande
eſchiedenen Herrn Paſtor Wedler welcher ſeit 17 Jahren dem
erein treu und mit großem Erfolge gedient die Leitung des
weigvereins unſerer Ephorie Jm Jahre 1889 betrugen die
innahmen an Zinſen 55 M Ertrag der Haus Kollekte

196 77 M Zweidrittel der Jahreseinnahme von 255 nämlich170 wurden an die Kaſſe des Hauptvereins abgeführt Die

evangel Gemeinden zu Dingelſtedt Eichsfeld und zu Pilſen in
Böhmen wurden erſtere mit 45 letztere mit 40 M unterſtützt
Bei dem diesjährigen Feſte wurde vereinnahmt 66 03 M als
Ertrag der Kirchen Kollekte 15 M geſammelt von den hieſigen
Schulkindern 8 M als Gabe der Schule zu Quenſtedt und 70 Pf
für verkaufte Schriften

S Eisleben 11 Nov Geſtern war Se Exc der Staats
ſekretär De v Stephan mit einem vortragenden Rath hier
anweſend und beſichtigte das neuerrichtete Poſtgebäude Von
hier reiſten die Herren nach Sangerhauſen und Staßfurt

Bitterfeld 9 Nov Bei der Abraumsarbeit kam geſtern
ein auf der Braunkohlenzeche Auguſta Tagebau beſchäſtigter

Arbeiter von hier dadurch zuſchaden daß er ausglitt und in die
Grube hinabſtürzte Der Mann erlitt u a einen Splitterbruch
des rechten Unterſchenkelknochens Er wurde in die halleſche
Klinik gebracht

lPerſonal Chronik Die ev Pfarrſtelle zu Emſeloh
in der Diözes Sangerhauſen iſt dem bisherigen Pfarrer in Ahls
dorf Johann Gottlob e Richard Müller verliehen
Dem Pfarrer Schulz in Packebuſch Ephorie Arxendſee und dem

farrer Kämpffer in Hohenmölſen Ephorie Weißenfels iſt der
othe Adler Orden IV Klaſſe verliehen Der Gymnaſialdirektor

Rhode in Wittenberg iſt in den Ruheſtand verſetzt

e Sondershauſen 7 Nov Dem ketztverſammelten Land
tage des Fürſtenthums hatte wie ſeinerzeit berichtet u a eine
Denkſchrift des fürſtlichen Miniſteriums vorgelegen in welcher
die frühere Kataſterverwaltung als eine ſehr ſchlechte

änzlich vernachläſſigte bezeichnet worden war Kataſter
ſpektor a D Höring dem von 1875 bis 1886 die Leitung

der Kataſtergeſchäfte obgelegen hat ſieht ſich jetzt veranlaßt
gegen jene ſchwere Beſchuldigung Einſpruch zu erheben Er ſagt

ſeiner dem hieſigen Deutſchen r Veröffentlichung zu
rzangenen daß ihm völlig unklar ſei was unter

n aufzuräumenden reſten und gänzlich unterbliebenen
Arbeiten der miniſteriellen Denkſchrift verſtanden werden ſolle
Daß das Fortſchreibungsweſen in unbefriedigendem Zuſtande ſich
befunden habe räumt Hr Höring ein ſchreibt es aber dem
Umſtande zu daß es trotz aller ſeiner Vorſtellungen an geeignetem
tüchtigen Material gefehlt und für den Amtsvorſtand die Arbeits
laſt eine zu große geweſen ſei Der Schlußſatz der Entgegnung
lautet Es kann ja nur erfreulich ſein wenn das Sparſyſtem
unter dem ich zu leiden hatte endlich freilich erſt nach dem Ein
tritte eines berufsmäßigen preußiſchen Kataſterbeamten auf
n und namentlich an die Vermehrung des
erſonals gedacht wird auch ein Kataſteramt in der Ober
rrſchaft wieder eingerichtet worden iſt
O Zerbſt 10 Nov Durch jugendliche Leichtfertigkeit hat imbenachbarten Grimme der 12 jährige Sohn des Maurers K

dort ein Auge eingebüßt Derſelbe wurde von einer ſog
Schilfbombe die ein gleichalteriger Knabe nach ihm warf ins
linke Auge getroffen und das letztere dabei ſo ſchwer verletzt daß
es in der halleſchen Augenklinik hat abgetragen werden müſſen

Der wabe kehrte heute von dort zu ſeinen betrübten Eltern
zuru

1405 Gaſthäuſer in Thüringen haben der Anregung
des Thüringerwald Vereins entſprechend Anſchläge mit den

reifen für ihre Fremden Zimmer Speiſen c in ihren

allein von 31,029 1888 42,388 Linderhof von 5329 1888
7664 und Neuſchwanſtein von 11,089 1888 9806 Perſonen
Die Einnahmen erreichen noch lange nicht die Koſten welche für
Unterhalt uſw von der Verwaltung des Vermögens des Königs
Otto auch heuer wieder aufgebracht werden müſſen

Geſtrandet Am Montag nachmittag iſt bei Neufähr
der ſchwediſche Schooner Marie, mit Koksladung von Lübeck
kommend geſtrandet Die aus 5 Perſonen beſtehende Beſatzung
wurde durch Fiſcher aus Neufähr gerettet

Das Wappenbrechen in Portugal Die uralte
portugieſiſche Ceremonie des War welche ſich im
Laufe dieſer Woche in Liſſabon abſpielen wird und die immer
nach dem Leichenbegängniſſe des jeweilig verſtorbenen Herrſchers
ſtattfindet wird der Wiener Pr wie folgt geſchildert An dem
hierzu beſtimmten Tage darf weder ein Theater geöffnet noch
eine wie immer geartete öffentliche Vorſtellung abgehalten werden
Anf den drei Hauptplätzen der Stadt Praca do Commercio
Praca de Dom Pedro und Largo de Santa Antonio da Sé

wird je eine ſchwarzüberzogene Eſtrade errichtet auf welcher
ſich der Reihe nach dieſelbe Ceremonie wiederholt Der Zug
mit den ausübenden Perſönlichkeiten der ſich von einem Platze
zum anderen bewegt iſt eng Fef zuſammengeſtellt Eine
Abtheilung Kavallerie die Waffen mit ſchwarzem Flor bedeckt
Zwei Militär Muſikkapellen die abwechſelnd Trauerpiècen zum
Vortrag bringen Der jüngſte Schöppe zu Pferde eine Trauer
fahne haltend Die Adminiſtratoren der vier Stadttheile jeder
eines der Schilder mit den i Wappen haltend die ge
brochen werden ſollen Die drei Landesrichter die Municipal
beamten und der Syndicus mit langen Mänteln breiträndigen
Hüten und herabwallenden Trauerſchleiern ſchwarze Stäbe
haltend Der Civil Offizier des königlichen Hofes mit ſchwarzem
Mantel und alle Angeſtellten der königlichen Kammer Ferner
können alle Bürger die ſich in der vorgeſchriebenen Tracht
präſentiren wollen an dem 9 theilnehmen Geſchloſſen wird
derſelbe wieder von einer Abtheilung Kavallerie Auf einer
Eſtrade nehmen die offiziellen Perſönlichkeiten Aufſtellung und
einer der Adminiſtratoren ſagt mit lauter weithin vernehmbarer
Stimme Weinet Portugieſen denn euer König Don Luiz I
iſt todt Mit dieſen Worten ſchleudert er den Schild den er in
der Hand gehalten zu Boden daß er zerſchellt Nachdem ſich
dieſe Ceremonie zum drittenmale abgeſpielt findet in der Kirche
de Santa Antonio da Se ein feierliches Seelenamt für den ver
ſtorbenen König ſtatt Während der Dauer dieſer Ceremonien
läuten alle Glocken der Hauptſtadt

Björnſon und der Arbeiterinnen Streik Jn
ganz Norwegen bildet das Tagesgeſpräch der Streik der
Arbeiterinnen in den großen Fabriken ſchwediſcher Zündhölzchen
zu Chriſtiania der durch das Eingreifen des Dichters Björnſon
eine ſtarke dramatiſche Entwickelung angenommen hat Es haben
augenblicklich über tauſend Fabrikmädchen die Arbeit niedergelegt
Jhre Beſchäftigung iſt außerordentlich ſchwer einförmig geſund
heitswidrig und dabei nur in ſehr geringem Maße lohnend Um
das Nöthigſte zum Lebensunterhalt zu erwerben müſſen dieſe
armen Menſchen durchſchnittlich in jeder Woche nicht weniger
als 16,000 Schwefelholzdoſen verpacken Zwölf Stunden haben
die Arbeiterinnen tagtäglich in giftigen Schwefel und Phosphor
dünſten auszuharren Die meiſten verfallen nur zu bald einer
unerbittlich fortſchreitenden Auszehrung und mit der Abnahme
der Kräfte geht eine Abnahme des Verdienſtes Hand in Hand
Als der Streik größere Dimenſionen annahm trat Björnſon mit
dem leidenſchaftlichen Feuereifer der ihm eigen iſt für die un
glücklichen Arbeiterinnen in die Schanze Er richtete an den
norwegiſchen Biſchof Eſſendrop die Aufforderung in Erfüllung
ſeiner chriſtlichen Liebespflichten für die Arbeiterinnen öffentlich
einzutreten Der Biſchof lehnte das Anſinnen ab da ihm ein
parteiiſches Eingreifen durch ſeine amtliche Stellung verſagt
werde Jnfolge dieſer Ablehnung erſchien Björnſon perſönlich in
vergangener Woche in einer großen Streikverſammlung und hielt
eine zündende ſtürmiſch bejubelte Anſprache Die Verſammlung
wurde von einem Arzte D Niſſen damit eröffnet daß er drei
junge Mädchen die einſt völlig geſund waren als lebendige Bei
ſpiele für die Ausbeutung der menſchlichen Arbeitskraft vorführte 89
Die Mädchen hatten faſt alle ihre Zähne und ſogar einen Theil
des Kiefers verloren ſodaß ſie in ihrem aſchfahlen Ausſehen als
menſchliche Karikaturen erſchienen Jhr Erſcheinen erregte die
tiefſten Gefühle des Mitleides Da erhob ſich Bjiörnſon Er
ſagte daß diesmal die Stimme des Rechtes gehört werden ſolle
und daß dieſer Frauen und Mädchenſtreik nicht reſultatlos ver
laufen werde Er ſei kein Hetzer aber er werde hundert andere
Streiks im Lande wachrufen bis die Arbeiterinnen ihr billiges
Menſchenrecht erhalten hätten und nicht mehr gezwungen ſeien
auf jedem Butterbrot tödtliches Gift zu verſpeiſen

lGutes Mittel gegen die Eheſcheu Ein eigenthüm
liches Biergeſetz beſtand ſeit alter Zeit bei dem Stamme der
Bapedi Allen unverheiratheten Leuten war der Genuß des Ge
tränkes welches dieſe ſchwarzen Leute in recht guter Qualität aus
den Körnern der Mohrenhirſe Sorghum herzuſtellen verſtehen
vollſtändig verſagt Erſt vor einigen Jahrzehnten unter der Re
ierung des alten Häuptlings Sekoati hatten die jungen Burſchen
ich allmählich das Recht angemaßt mitzutrinken Die Vorſteher

der dort geſammelten chriſtlichen Gemeinde haben nun das alte
Gebot kürzlich erneuert unter Zuſtimmung des jetzigen Hänptlings
Kholokoe der ſelber vor ſeiner Verheirathung keinen Tropfen Bier
trank Man hat ſich ſchon gefragt wie ſich zum e unſeres
Volkes die Zahl der alten Junggeſellen beſchränken laſſe Mehr
fach iſt ein Steuerzuſchlag empfohlen Ohne Zweifel würde jenes
Bapedigeſetz noch viel ſicherer wirken und mancher würde ſich
um des Bieres willen dem Eheioche fügen

Ein eigenartiges Malheur iſt dieſer Tage einem
Bäuerlein aus Roſenthal in Berlin widerfahren Der Vauer G
wollte eine Ladung Gänſe an der Eentral Markthalle verkaufen
Vor einer Gaſtwirthſchaft der Brunnenſtraße machte er Halt und
trat ein um ſich zu erfriſchen Währenddem waren aber die
Pferde unxuhig geworden und mit dem Gefährt davongegangen
Als der Bauer vor die Thür trat und den Wagen vermißte
wendete er ſich mit der Anzeige des muthmaßlichen Diebſtahls
an eine Schutzmaunspatrouille Dann machte er ſich ſelbſt auf
die Suche nach ſeinem Eigenthum Er fand daſſelbe ſchließlich
unverſehrt in der Linienſtraße ſtehen nahm davon wiederum
Beſitz und kutſchirte nun frohen Muthes ſeines Weges Mittler
weile hatte aber der Polizeiapparat den vermeintlichen Diebſtahl
nach allen Richtungen der Windroſe berichtet Als unſer Bäuer
lein nun wohlgemuth durch die Neue Königſtraße fährt wird er
plötzlich von einem Schutzmann angehalten und mußte trotz des
Proteſtes unter dem Verdacht ſein eigenes Fuhrwerk geſtohlen
zu haben zur Wache folgen Nach Aufklärung der Sachlage
wurde der Siſtirte natürlich wieder freigegeben

ISelbſtmord Am Freitag logirte ſich im Hotel Ernſt in
Köln ein Reiſender ein welcher ſich andern Tages nicht blicken
ließ als man ſein Zimmer öffnete fand man ihn an der Thür
klinke erhängt Der Verſtorbene wurde als däniſcher Konſul
G Brandt aus Amſterdam ermittelt

Perſonalnachrichten Jn England iſt in vorigerWoche der Oberſt Joſef Ouſeley geſtorben der einer der
älteſten Offiziere der bengaliſchen Armee war und ſich zugleichals Gelehrter ausgezeichnet hat Jm Jahre 1821 in Kaltutt
dem Kollegium des Fort Willioms beigegeben wurde er 1824
Hilfsprofeſſor des Sanskrit der Maharatta und bengaliſchen
Sprache und 1825 als Nachfolger des D Lumsden Profeſſor des

Arahiſchen und Perſiſchen Von 1885 bis 1838 war er Sekretär
des Kollegiums und 1838 wurde er zum Superintendenten der

z feſt
M

polniſcher per dieſen Monat 186,75 bez per Nov Dez 186,5 186
186,5 bez per Dez Jan per April Mai 195,5 195,25 196 195,5
bez per Mai Jnnt 196 196,75 196,25 bez per Juni J li 197,5 bez

ab Bahn bez

Hafer ſteigend

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 7 November
Berlin 10 Nov

Aktiva
Metallbeſt der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ausl Münzen das Pfund fein zu
1392 M berechnet M 755,048,000 Abn 1,632,000

3 Beſt an Reichskaſſenſcheinen 2 18,147,000 Zun 108,000
3 do an Noten anderer Banken 9,273,000 Abn 500,000
4 do an Wechſeln 6558,770,000 Abn 41,038,000
5 do an Lombardforderungen 2 91,392,000 Aon 8,720,000
6 do an ten 2 4,569,000 Abn 70,0007 do an ſonſtigen Aktiven 31,417,000 Zun 65,000

Paſſiva
8 das Grundkapital M 120,000,000 unverändert
9 der Reſervefonds 24,435,000 unverändert

10 der Betrag der uml Noten 1,028,733,000 Abn 27,942,000
11 die ſonſtigen täglich fälligen Ver

bindlichkeiten 2385,963,000 Abn 24,075,000
583,000 Zun 176,00012 die ſonſtigen Paſſiven

Waaren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 11 Nov Weizen mit Ausſchluß von Rauhwelzen per 1000 kg
Termine feſt und höher Gekündigt 400 t Kündigungspreis 186,5

Loco 178 192 M nach Qualität Lieferungsqualität 186 bunter

Roggen per 1000 kg Loco feſt Termine ſchwankend Gekündigt 500 t
Kündigungspreis 170 M Loco 165 175 M nach Qualität Lieferungsqualität
170 M170 bez per Dez Jan 170,25 169,75 bezper dieſen Monat per Nov Dez 170,5

per April Mai 172 172
per MaiJuni 171,75 172 171,5 bez per Juni Jnili 171,5

Gerſte T 1000 Kg Feſt Große und kleine 130 205 M Futtergerſte
137 155 M

Hafer per 1000 kg Loco feſter Termine höher Cekündigt t Kündl
gungspreis M Loco 160 173 M nach Qualität Lieferungsqualität
162 pommerſcher und ſchleſiſcher mittel bis guter 160 166 feiner 168 172

ruſſiſcher 163 168 frei Wagen bez per dieſen Monat 162,25
bez per Nov Dez 161,5 161,75 bez per Dez per Jan Febr

inlandiſcher

171,5 bez
170,75 bez

per März April per April Mai 160 160,75 bez per Mai Jnni 160
160,5 bezM ahdeburg 11 Nov Gebr Friedeberg Landweizen 187 192

Weißweizen glatter engl Weizen 174 182 Rauhweizen 164
bis 172 Roggen 166 272 Chevaliergerſte 175 200 Landgerſte
157 172 Hafer 157 164 M per 1000 kg

Stettin 11 Nov Weizen höher loco 179,00 183,00 do per Nov
Dez 185,00 do per April Mai 190,50 do per MaiJuni 199,50 Roggen
höher loco 165 00 168,00 do per Nov Dez 166 ,00 do per April Mai
169,00 do per MaiJuni 169,00 Pommerſcher Hafer loco 150 155

Hamburg 11 Nov Weizen ivco feſt holſteiniſcher loco neuer 175 bis
184 Roggen loco ſeſt mecklenburgiſcher loco neuer 170 175 do ruſſiſcher
loco feſt 110 116 Hafer feſt Gerſte feſt

Breslau 11 Nov Roggen per Nov 176,00 per Nov Dez 172,00 per
AprilMai 175,00

Mannheim 11 Nov Weizen per Nov 19,45 per März 20,00
per Mai 20,25 Roggen per Nov 16,655 per März 17,00 per Mai 17,15
Hafer per Nov 14,75 per März 15,40 per Mai 15,59

Wien 11 Nov Weizen per Frühjahr 8,73 Gd 8,78 Br per Maf
Juni 8,85 Gd 8,90 Br Roggen per Frühjahr 7,69 Gd 7,74 Br per Mai
Jnni 7,77 Gd 7,82 Br Hafer per Frühjahr 7,64 Gd 7,69 Br per Mai

Juni 7,74 Gd 79 Br aPeſt 11 Nov Telegr Weizen loco feſter per Frühjahr 8,39 Gd
8,41 Br Hafer per Frühjahr 7,30 Gd 7,32 Br

Paris 11 Nov Anfangsbericht Telegr Weizen ruhig per Nov
22,00 per Dez 22,25 per Jan April 22,75 per März Junmt 23,00 Roggen
ruhig per Nov 14,25 per März Juni 15,00

Paris 11 Nov nachm Schlußbericht r Weizen ruhig per
Nov 22,10 per Dez 22,25 per Jan April 22,75 per März Junt 23,10
Roggen ruhig per Nov 14,25 per März Juni 15,25

Antwerpen 11 Nov Telegr Weizen ruhig Roggen feſt Hafer
feſt Gerſte behauptet

Amſterdam 11 Nov Telegr Weizen auf Termine höher per
Nov per März 197 Roggen loco höher auf Termine geſchäfts os
per März 146 à 145 à 146 à 147 à 146 per Mai 146 à 147

London 11 Nov Telegr Aufangsber Weizen feſt Gerſte ſtetig
New York 11 Nov Telegr Anfangsnotirungen Weizen per Dez

/2

Zucker
Magdeburger Börſe

I Preiſe für greifbare Waare
A Mit Verbrauchsſteuer

9 Nov 11ſan Brodraffinade M Uein Brodraſſinade

Gem Rafſinade II 27,25 28,00 27,25 28,90
Gem Melis I 25,50Kryſtallzucker I e 9

u r I hMe a Ia

Melaſſe IIa 2 wieTendenz am 11 Nov Feſt
B Ohne Verbrauchsſtenuer

9 Nov 11 NovGranulirter Zucker
Kornz Rend 92

88020 15,30 15,65
Nachpr 750 11,00 12,85

Tendenz am 11 Nov Feſt
II Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt

abzüglich
a frei auf Speicher Magdeburg

Notizlos
b frei an Bord Hamburg

Nov 12,05 bez u 12,10 Br Kärz 12,70 12,82 bez 12,85 Br
Dez 12,20 12,27 bez 12,80 GV 12,40 12,45 bez u 12,50 B gan März 12,60 bez u G April 13,90 bez

Febr März Tendenz FeſtDie Aelteſten der Kaufmannſchaft
Liquidationspreiſe am 11 Nov abends 6 Uhr

frei auf Spe cher frei an Bord

16,50 16,80

1540 1580
11,00 15,00

16,50 16,75

Magdeburg Hamburg
November 11,60 M 11,95 Mo 43,10Januar 12,90 12,30Februar 12,29 12,50März 12,35 12,658Apriu 12,50 12,80Mai 112,70 13,00Zucker Liquidationskafſe

Braunſchweig 8 Nov Bericht von Eberhd Mencke Nachf Roh
zucker Unſer Rohzuckermarkt verkehrte in dem erſten Theil dieſer Berichts
woche in recht feſter Stimmung bei langſam ſteigenden Preiſen als ſich aber im
weiteren Verlaufe der Woche das Angebot vermehrte und umfangreich wurde
trat ein Stillſtand im Preiſe ein weil die Käufer keine Neigung weitere
Preiserhöhungen zu bewilligen und auch ſoweit die Ausführ in Betracht kam
das Ausland in dieſer Richtung nicht entſprechend folgte Unter dieſem Eindruck
machte ſich am Schluß eine größere Zurückhaltung ſeitens der Käufer fühlbar
wodurch die Preiſe wieder eine Kleinigkeit einbüßten aber immerhin noch 20 bi
35 Pf über letzten Freitag betragen Der größte Theil der r Partien
wurde wieder von Julands Raffinerien aufgenommen achprodukte fanden
gute Beachtung und wurden dis 50 Pf per Etr bezahlt Der Wochen
umſatz des hieſigen Bezirks beträgt ca 98,000 Ctr Jn räffinirten Zucker

e in dieſer Woche ſehr gute Frage und kamen helangreiche Geſchäſteuſtande Den Raſfinerien gelang es ihre ſucreſſive etwas hoher iuutenden
Forderrigen durchzubringen Es notiren hente

Rohzucker Polariſationen nach

au

Raffinirter Zucker
Raffinade M 29,00 excl F Dr Frühling u Dr Schulz hierMelis I t u v n Kryſta Zucker I M el

n II a Kornzucker 960 J 777 77 4ar Koſſtrade i Kend z
Würfelrafin I 8000 51 00 K Napr 93 89

J 750 R 11,00 13,00luren Zimmern c angebracht Myſore Fürſten ernannt welches Amt er 1844 niederlegte um Rübenmelaſſe 430 Bs 81,5 Brix eſfektiv und ſpätere Lieferung excl Tonne



c

m

Paris 11 Nov Schlußbericht Telegr Spviritus ruhig ver Nov Leipziger Börſe vom 11 November

iAug 30,50 Agl Süächl Wa M nd für Srennereien r M Die Prrie ver ſ her Den 807 ver Jan Ayrn e od ver Mai ng 30 u n 73 s Wien Gr be do 102008c ſich per 30 R Rſibenrohzucker I Produkt Oelfaaten Oele Fettwaavren 3 u u 4860 a do
Hämdurg 11 Nov r mburg der Nov 12,00 r 100 kg mit Faß Termine ze 500 94,25 G 4 un P ea e rn ver Mat 12,90 Umegelmäßig J Dertn od Amtl Aidbi per 100 8 wit Za h Tür S 10476W u i et dies niitsaädergi d hanhng her Riov 1308 e dhne n e a en Nenet s ben er Nereva 4 Stagtsanl 1855 h 102 00

Lement neue i frei an Bord Han e ohne Faß per Jan ggebt 67,5 67,7 bez 40 do i1847 7 Landobl 1000 102,25 SBaſſo 882 Rendement neue Uſance i 12,92 Feſt 69,2 bez Jan 67,6 68 1 bez per Jan gje 7 100 108,10 G 3 Alts Landoblder Des 125 der Man e Wer Kegher S8le elt Loco per Rita v per Arit Mai 64 9 wez der Mai tig ora 300 los io s do do wonton wo
a äheekel feſt e ev 33,00 per Dez Stettin 11 Nob Rudor ſe der Nev 71,50 per Zij Landrentenbr 3500 10500 6

5 b 9 Mä Juni 35 65,00 M 7 2 xn n e eng hie i See i e e e n e loco W ſeeivn Danbanta Nr 3 ver 100 kg per Nov 32,80 Köln 11 Nov egr 71,00 M i Altenburg 10 do Bierbr zWeber rn ver MätzJuni 34,86 z Hamburg 11 Red Rübsl unverzollt mihig loco 71 00 e 21 Anſig Zepiß 525 00 ih v Riebes u Co 189,00n n r alen 149 vuhig Rübenroh Farts 11 e r 73 man per Nov z n Duke e 12 d 53
Centrifugal Cuba 74,25 per Dez 74,90 per t April 75,00 n n ehrad Tit A s Schtendzuge neue Erwir i rn 875 gres per Dez 28,75 Fres per varis u Nov Schlnßbericht Telegr Rüböl feſt per Nov 7 o do B 168,75 bzG w a igre

gen z re t 74,25 per Dez 74,50 per Jan April e h DuxVodenbach 2025 S p St m 634,006

an W 3 S 2 wutPeſt 11 Noo Telegr Kohlraps per c 2 n Kannngarnſpn mf n ge 37 k2 en per Frühj Fl Rübsl loco Enſenb St 8 Se wir 92,50 GHKamburg 11 Nov Kaffee feſt Umſaß 2500 S W per Dez 361 8i Altenburg Zei 166,00 Fabrg a rin in r men r a h Sninerelen 7 Dux Boden dug 15 e Sechewſabra de In Rad gen 9 Uhr 10 e S altberichh S London 9 Pov Gericht üter den Londoner Saaten es Seel do do Bl Edonberr 387
gverae Santos der Rod Z der Dez 88 der Mürz e der Mal e n e S ſt unliat 20 a 12 ver s b Bitte Vant n Kred s re e

Kanm behanpiet r Syriſche 18 bis 20 per 489 b W re ca m t an e u gregeed Kaffee in Rew dort ſchloß mit 15 Points Hauſe Rio ſehen Bis S rer gur i t u h al pre re s Zerecs Sant e Selder Par n Et 172
009 S S Sack Rerettes für Sonnabend bleib unverändert feſt und plazir ächt 6 o Hdls n do Oblig 1c5Perr e e Vor r r 30 M Teiegramm von Beimann die Nachſeoge eine W gute und letzte Preiſe werden rompt e Wagt n 5 Goihger Privatbank 114,50 66 5 w Parte

S Conp Kaſſee good average Santos per Dez 100,00 ver März der e z Calclitat z ein 3 166 i 75 jetzt zu 55 per 424 Ib ſtärker im iſt e 3 do KaſſenVer 50 abrik Gle e et e a e et e er e r n e eng eangtehes Pecie win in Weihe Von war an e et c Ansl Eiß OblJa tr Aun iſi Das Geſchäft inu r z e dieſen Monat Durch halte Pene ihn ſein r r ar e eher Ind Akt Pr 3 z h e 335
ſchnitte preis R S dolländiſche 48 bis 50/ ugariſche 3 Erbſen bleiben in feiner Stamm Prior 4 do do Gold 101,90 G 5e 12,35 uter Frage Neue grüne Erbſen den WSanta in Wer en ſiern feſer Standard white 005 7,45 Br r e nei e et e neht eGd per Dez 7,30 Br Gd x Linſen ſind in ſeiner Waare ſchlant vertänflich Beſte Be werbe 5 1872 90,256B eder n Nov ſSchludber Petrolenm ſchwächer Standard white per 68 W Marotko Linſen feſt und begehrt w v ib 6 d Fulerenge z Fid 10736
locv 7,20 Br Schlußbericht Raffinirtes Type Neuer Buchweizen gut gefragt 21 per 7 tn en Raum o 5 Dur Bodenbachwen eco m W e Wo S Vr ver Dez 172/ Br per Futtermittel e 0 Der Vor g 6909 3 192

h e kuchen u Stier Vorz A 609 o do ean März 172/ Br Ruhig r burg 9 Nov Palmkuchen deutſche 115 M Cocosnußkuchen a z 4 Graz 85,10de e Be G Beree Bee h nete e e t ePwe u cert Meer ver o gen i80 e Parhiteenſyret 100 0 ſt 1009 e Kurt Sohn r70 00 4 gaſchanOderberg 7920 S
n ſche loco 70 0 e on Leid et ler 1000 t Be s HalleſchestraßenV 159 0 2 PragDur Gold 101 10Berlin 11 Nov Amtlich Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe ohne feſt loco 70,00 M nom Leinöl ſeſt loco 45 V 1 KetteElbſ Geſ Att 7925 G 9 do Gold 108,59

Fat e rtindigt w n e e S Loco e 5 ding Wolle 5 Körbisd Zucerfabr 106,50 5 PragTurnau 93,0052,6 bez per dieſen vnat e ä y ß lor 72 30r Water Jril bez ver April bez per Juni Juli bez Mancheſter 9 Nov Telegr 12r Water TayloAue e Der dheeeere Sen en heher V a r g Taylor bor Wicn z t per iart Se Ware See ar Fahrwaffertiefen der Saale
digungspreis M Loco vhue Faß 31,9 bez er dieſen bez Mavoll 9ils Lor Double Weſten 10 6or Double courante Qua Am 8 November1,6531,5 bez per Rov Dez 80,8 81,2 bez per Dez Jan u bez Warpcops Rowland 9 40r Double Weſton 10 8z e Jan gebe n e v e r I ütät 18 32 116 s 16 16 grey Printers aus 82r/abr 182 Stramm m We r Echtopon de ver Thſendamd
2,3 32,2 bez per MaiJuni 32,4 32,6 32,5 bez per JuniJu D ß 1,40 m zw rgMagdeburg 11 Nod r loco ohne Fa Heringe Sardellen v ch Von der Anhaltiſchen Grenze bis Karbe5t en er e e Die Aelteſten der Kautmannſchatt Vlaardingen 8 Nov Sericht n r 1,80 m bei Wispitz km 2,4 7

11 Nov Hermann Walther Kartoffeliptritus matt Holländiſche Heringe Seit unſerm letzter iehten Tage Ausſicht auf Von Kalbe bis zur Mündung in die ElbeIoco 24 Faß T Wwerſteuert bei 50 M Verbrauchsabgabe 51,60 bis 52,00 M h er Wien ſt die der Fall dann 1,50 mm bei Calbe km 8,3
de e n ehe ter treter v 7 e r Markt an dem dis jetzt e P 1,50 mm bei Trabitz km 11

en 27 on Spirine loco ohne Faß 50er 50,30 do do 70er Segen hen m deheen 5 r Zange de Fahrwaſſertiefen der Uuſtrut
ter nd jäftslos loco ohne Faß mit 50 M Kon ſüblichen iotte kein großer Einfluß oder gar ein Zurüchgehen der Preiſe zu Am 8 November

wumſerer s i 70 W Nenſntſeler 60 ver Nov mit 70 M Kon erwarten 0,96 m zwiſchen Artern und Ritteburg bei der Eiſenbahnbrücke
jumſener 30,40 per er mit 70 M Konſumſteuer 30,20 per April Mai Die totale Anfuhr berä 000 Tonnen gegen gleichzeiing hatte m e

it 70 M Konſumſteuer 31,50 in 1 gm vamburg 41 Nov Spiritus r per u T r ver 35209 7 iDez Jan r n per der excl 30 v Verbrauchsab 33 v Das ter i h t 23 en don 55 17 58 r 8 b 3 2 t v epton a Se e i Se hente er alte M r s tn Gaendo Lari i er Anfangsbericht Spiritus feſt per Nov 36,50 wärtigen W e J urd J t Magenkranken besonders empfohlen n S

per Dez 36,75 rer Jan April 38,00 per MaiAug 39,50 i e e ee eneeeeeeeeccaeeeeeeeeeeeereeeeeeeeeeeeeeeee e 3 A 62 122,9 b G arkow Azow 2 5 h äken Chemiſche Fabriken Sbahn 7 29 3 Tr e e zu 150,60 636 Jwangor Dombrowo a 97,00 B inrichshall

iner Bö a n e r roße Kuſſſche 3 en 5rn ſo Argentiniſche Anleihe 5 91,90 bz Guſchtiehrase Weh 7u 169,50 bz do Hyp Vſ G 25 n s r puler 22 ar i
11 November i S z Fcos r en J 759 ſchien e proz 5,40 134,50 b MoscoRjäſan 4 92,00bz Danziger Oelmühle 11

Preußtſe und Seuche Sopb See 95 erharven 7 beeer h do Smolenst 5 100/0068 do do Stepr 9 13872 4Bukareſter 5 95,90 db 6 1174,70 bz Roſtocker Bank 10 177/90 656ichsA 4 1107,75 b Eghptiſche Anleihe 4 92790 536 Sotthardbahn 7 1111 Ruſſiſche Bank f a H 5375 v Riaſcht Morezansk 5 99,90 d Deutſche Kont Gas 19Dezhe rid T an ob e e 107 len r v 50 z Ruf ſiſche Bant 4r ,111,00 RybinskVolog 590,60 bzB ger Salinen ro e h Jtal Mittelmeerbahn 5 a lin 860 tjäſanKozl 4 89,00 G FEilenburger KattunPrens u EteAnl h un inder Kosſen F wangerodDonbr B 5 9080 t r S e e d 45 Glauziger Zuckerfabrikdo do do 5 02 50 Griechiſche Gold Anl e b KaſchauOderberg 4 67,30 G We See 12 le V AhtaatsSchuldſcheine 100 10 bz Jtalieniſche Rente 5 8,69 b Kronpr Rudolfb gar 42 Weimar he Ban t e anetaufeitſch 373 70 658 Gummiſabr Fonrobert 22/ 96 00 t
Ry l 1 31 158 00 b S 3 97 60 b s 151,00 Weſtfäliſche Bank 6 Transkaukaſiſ he e 2 e 9 TStaats Pr An 599 z Kopenhagener Stadt A 2 9 Qursk Kiew 5 J 5 bz 7 100 25 bz Wladikaw as gar 4 89,75 G do Voigt u Winde 6 138,25Barmer StadtAnleihe 3 100,82 V Liſſaboner Stadt Anl 485,40 LembergCzernowitz 6 99,80 b Wiener Bankverein Warſchaun Wien I 5 101506 do Volpi u Schl 5 111/25 6

Berl StadtObligation 100,50 e Korwegiſche Anleihe Lüttich Limburg O 25,80 bz do V 5 1101,50 G ſsildebrand ſche Mühlw 12/ 155 00 b
Bremer Anleihe 3 101,10 b Seſterreich Papierrente e 7 Oeſtr Lotaldahnen 462,0065 garskoeSelo 5 85,60 b des AsSphalt 10 1t e en e z Pordweſtrahn S 773 Eiſenbahn Obligationen giſerhof conv 4 130 75n v her rei e eethel 0 a Werg Märt III A 891 37,1100,60 e VergwerksAlktien e egetfabr 5 166,7632101,8 o Staa n 3,20 rg Märk III A m aſchinenfabrikenMainzer Stadt Anl 100,50 B do 1860er Kooſe 5 a b Ranb Oedenburg 288068 de V o 1935 AachenHöngen conv 50,25 bz6 hnlt Raſhdien s5i/,111,50 G J

Wmel 6 Wateſtſa e 7 216 75 3 Keichend Pardubitz Zu do do V 4 102608 Anhalter Kohlenwerke 19 102 005 Zreslau Linke 9 182806Sächſiſche Staatsrente 3 19 Portugieſiſche Anleihe 5 Ruſſiſche Gr B 5 6980 G do do IX 13 Sonifacius 3 141,75 bz G Chemnitzer 6 122,50ren Pr 10120 re de g h Eldweſthahn 69806 dine 7hahn 2 FWraunſchw Kohlemverke I 88 258 reund conv 11 229,00Weſtpreuß Prov Aul 3,101 Römiſche II/V St A 4 20,106 Schweizer Central 5 Berlin Anhalt La C 4 do do St Pr 5 100,00 bzG ruſon Werke 10 199,75rovinzialPfandbriefe Rumäniſche St Rentel 6 106,80 do Union BerlinGörlitz 4 Donnersmarckhütte 387,40 z ſche s 32010 9Landſchaftl War 5 1665 bz6 do fund 5 t 5 Südöſtr Lombardiſch 1 57,00 bz Werlin amburg III 4 Dortm Bergb Iät a 125707 Harkort Brüicken 5 129,00 z
do o d /2 r 3 do amort 5 86,89 bzG Warſchau Teres 5 9925 b Berlin Stettin gar 7 606 Dortm U S P A 6 5 on do do St Pr 6 149,00 658Landſch Centr Pfob 3 50 Ruſſ konſ Anleihe 1872 5 Warſchau Wien 15 191,50 bzB Braunſchw 4 107 Gelſenkirchener 6 1194,50 bz Hartmoun 10 177,00

Sarg neue 4 100,70 b do do 1873 5 Weſtſilicianiſche 4 73,75 b Bresl Schw Frb H 4 Harkort Bergwerk 0 114,10 656 ommerſche er 8 12025ächſiſche r 00 20 do do 1875 41 Seit Marſchb 4 D T do do Pr A 69 53 b er 14 285,25 bOſtpreuß Pfandbr 3 100 S do do 1880 4892,90 G öln Minden IV 4 102,50 G jHarpener Bergbau 6 e Feier d 269,00 138Weſipreuß do 3 100,50 G do do 18841 5 do VI 4 e 506 Hibernig 7 Nähm Friſter u Roßm 0 7RentenBriefe 104,00 do OrientAnl II 5 64,90 bz Binſen zu 40/5 do VII 4 ſ1ce,5 rder Hütten conv 00 Reuß Wagenbau 2, 83,90 bz
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